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Ein neues Cheminee «System Trösch»

Zusammen mit dem Chemineebauer C. G. Bodmer und dem

Spengler lt. Lehni habe ich ein t'heminccsystein entwickelt
und mehrfach ausgeführt, das einwandfrei funktioniert und
auch eine gute Raumheizung gewährleistet. Dieses Cheminee

ist vor allem geeignet für Übergangsheizungen, an

Tagen, da es sich nicht lohnt, die Zentralheizung in Betrieb
zu setzen.

Konstruktion und Vorteile

Mit einem Frischluftkanal aus Blech wird von außen kalte
sauerstoffreiche Luft von oben auf das Feuer geführt. Es

bildet sich so gegen den Raum ein eigentlicher Frischluftvorhang,

der ein Abziehen der bereits temperierten Raumluft

verhindert. Zudem werden die Abgase besser verbrannt.
Ein Chemineehut aus Blech wird durch die heißen Abgase
erhitzt und gibt gute AVärme an den Raum ab. Für diesen

Hut muß ein Material gewählt werden, das hitzebeständig,
gut zu verarbeiten, im Material ansehnlich und zudem billig
ist. Es kommen in Frage: Kupfer-, Messing-, Schwarz- oder
eventuell Aluminiumblech. Das Blech dehnt sich bei

Erhitzung und muß «arbeiten» können; um dies zu ermöglichen,

zog der Spengler über einen in der Mauer fest
verankerten Winkeleisenrahmen gefalzte Schwarzblech- und
Messingblechstreifen. Diese wurden mit Nietenkopfschrauben

lose an den Rahmen befestigt. Um Oxydationen
des Bleches zu verhindern und dieses zugleich präsentabler
zu machen, wurde das Schwarzblech geschwärzt und gra-
phitiert, das Messingblech fettfrei gemacht und mit Zaponlack

behandelt.

Alit dem ersten derart konstruierten Cheminee kann im
Atelierhaus Sigg der ein- bis zweistöckige Hallenraum mit
175 m3 Luftraum in Übergangszeiten gut geheizt werden.
Der Zaponlack bewährt sich ausgezeichnet.

Möglichkeiten

Dieses Chemineesystem gestattet dem Architekten neue

Alöglichkeiten der Raumgestaltung. Natürlich ist es für
kleine Räume nicht geeignet. Eine zusätzliche Gußplatte als

Feuerungsrückwand (statt Sandstein- oder Erzsteinplatten)
wird noch gute Hitze an den Raum abstrahlen. Diese könnte
man künstlerisch als Relief usw. ausbilden. Ein direkter
Aschenfall in den Keller würde sicher von der Hausfrau sehr

geschätzt. Ein Messingvorhang als Funkenfang erlaubt es,
das Feuer auch unbewacht brennen zu lassen. Hans Trösch

Details siehe Broschüre im Eigenverlag des Architekten.
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Grundriß des Kamins im Haus W. Gutmann 1:60 / Plan de la cheminee

j Plan of the fire-place

Das Kamin im Haus W. Gutmann j La cheminee de la maison W. Gut-

mann / The flre-place of house W. Gutmann
Photo: Walter Binder, Zürich
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Detail Frischluftkanal 1:5 /Detail de la gaine d'air
frais / Detail of fresh air pipe

Schnitt 1:60 / Coupe j Cross-section

¦** /. -V_w

7^

HuiitrKItpp
¦'3


	Ein neues Cheminée "System Trösch"

